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Kundmachung. 


Nro. 4904 Die Direkzion der privilegirten öſterr. Nazional⸗ 
bank hat die Dividende für das erſte Semeſter 1861 mit Acht und 
Zwanzig Gulden öſterr. Währung für jede Bankakzie bemeſſen. 

Dieſe Dividende kann vom 1. Juli l. J. angefangen, in der 
hierortigen Akzienkaſſe behoben werden. 

Wien, am 15. Juni 1861. 


(1136) 


(1128) Kundmachung. 

Nro. 1339. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Podhajce 
wird hiemit verlautbart, daß über Erſuchen des Zioczower k. k. Kreis: 
gerichtes vom 2. Mai 1861 Zahl 1832 die exekuttve Feilbiethung des 
zu Podhajce, Brzezaner Kreiſes, Podhajcer Bezirkes unter 83. 451 
gelegenen, im Grundbuche des Marktfleckens Podhajce eingetragenen Yan» 
ſes mit dem Aus rufspreiſe 7053 fl. oft. W. zur Hereinbringung der 
durch Jakob Ohrenstein wider die liegende Maſſe des Rubin Zimmet 
erſiegten Wechſelſumme 1000 fl. öſt. W. ſ. N. G. in drei Ltzitazions, 
Terminen, und zwar: auf den 4. Jult 1861, auf den 8. Auguſt 1861 
und auf den 12. September 1861 ausgeſchrieben, und jedesmal um 
10 Uhr Vormittags in der hiergerichtlichen Kanzlei beginnen wird. 
Jeder Kaufluſtige bat zu Händen der Lizitazions-Kommiſſion ein Va— 
dium von 705 fl. 30 kr. öſt. W. zu erlegen. 

In dieſen drei Lizitazionsterminen wird die Realität unter 
dem Schätzungswerthe nicht veräußert werden; der Schaͤtzungsakt, der 
rundbuchsauszug und die Feilbtethungsbedingungen liegen in der 
hlergerichtlichen Kanzlei zu jedermanns Einſicht und Abſchriftsnahme. 

Für diejenigen Gläubiger, denen die Feilbiethungebewilligung 
von dem erſten Feilbiethungetermine nicht zugeſtellt wurde, wurde der 
Podhajcer Bürger Iro Lilienfeld zum Kurator beſtellt. 

Podhajce, den 18. Mai 1861. 


Ogloszenie. 

Nr. 1339. C. k. sad powiatowy w Podhajeach oglasza niniej- 
szem, ze w skulek wezwania c. k. sadu obwodowego w Zloczowie 
» dnia 2. maja 1861 do 1.1832 przymusowa sprzedaz domu w Pod- 
hajeach tegoz powiatu, w obwodzie Brzezanskim pod l. 451 poto- 
zonego, w ksiegach gruntowych zapisanego , dla odebrania sumy 
wekslowej 1000 2. w.a. 2 p. n. Jakubowi Ohrensteinowi przeciwko 
lezacej masie Rubina Zimmeta przyznanej, w trzech terminach sub- 
hastacyjnych, a to: na d. 4. lipea 1861, na dniu 8, sierpnia 1861 i 
na dnin 12. wrzesnia 1861, kazda raza o 10tej godzinie przed po- 
ludniem 2 wywolaniem ceny szacunkowej 7053 2k. w. a. odbe- 
dzie sie. 

Dom jednak na tych trzech terminach nizej ceny szacunko- 
wej nie sprzeda sie. 

Kto chce byé do lieyfowania przypuszezonym, musi do rak 
komisyi licytacyjnej zlozy& wadyum w kwocie 705 21. 30 c. w. a. 

Akt szacunku, warunki lieytacyi i wycigg 2 ksiag grunto- 
wych moze kazden w tutejsse) sadowej kancelaryi przejrzeé i od- 
pisac. ® i . 7 

Dla wierzycieli, ktörym zawiadomienie o licytacyi przed pier- 
wszym terminem subhastacyjpJM nie zostaloby doreczone, ustano- 
wiono kuratora wosobie Podhajeckiego mieszezanina Iro Lilienfelda. 

Podhajce, dnia 18. maja 1861. 


(1130) E diet. (3) 

Nro. 24764. Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelge— 
richte wird dem Osjas Abraham Dische und Moses Leiser Eidler 
mittelt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider fie 
sub praes. 10. Juni 1861 Zahl 24764 Malka Fack ein Geſuch um 
Zahlungsauflabe der Reſtwechſelſumme pr. 270 fl. öſt. W. ſ. N. G. 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungs— 
auflage unterm 13. Juni 1861 Zahl 24764 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Kos 
ſten den hieſigen Advokaten Dr. Malinowski mit Subſtituirung des 
Advokaten Dr. Mabl als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung ver» 
handelt werden wird. a 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Velangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſchelnen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem bet. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorne Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem fie fid) die and deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. f 

Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte. 


Lemberg, den 13. Juni 1861. 


(3 


Dziennik urzedowy 
nazety LW skiej. 


28. Czerwea 1861. 


— 


Obwieszezenie. 8) 


Nr. 4904. Dyrekeya uprzywilejowanego austr. banku naro- 
dowego wyznaczyla dywidende za pierwsze pölroeze 1861 na dwa- 
dziescia om zlotych w. a, od kazdej akcyi. 

Te dywidende podejmowad mona zaczawszy od 1. lipca r. b. 
w fufejszej kasie akcyjnej. 

Wieden, dnia 15. Czerwca 1861. 
(1123) Cab: i (3) 

Nro. 24763. Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechkſelge⸗ 
richte wird dem Osias Abraham Dische und Moses Leiser Eigler 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ſie Freide 
Mindel Czopp sub praes. 10. Juni 1861 Zahl 24763 ein Geſuch 
um Zahlungsauflage der Reſtwechſelſumme pr. 450 fl. dit. Währ. 
ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zah— 
lungsauflage unterm 13. Juni 1861 Zahl 24763 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Advokaten Dr. dlalinowski mit Subſtituirung des 
Advotaten Dr. Mahl als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wahlen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie fi die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 13. Juni 1861. a 


(1120) E diet. (3) 

Nro. 3466. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Karl Fürſten Poniüski mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es babe wider ihn und im Falle 
ſeines Todes wider ſeine dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Erben Stanislaus Slonecki um Löſchung der Verbindlichkeit der Evikzions— 
leiſtung für das Gut Probabin, der Verbindlichkeit alle Schulden bis 
24. Juni 1826 zu tragen oder die Summe pr. 3000 fl. zu bezahlen 
aus dem Laſtenſtande der Güter Krechowiee sub praes. 10. Mai 
1861 Zahl 3466 eine Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebe— 
ten, worüber der Termin auf den 13. September 1861 um 10 Uhr 
Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthalsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den bhiefigen Landes-Advokaten Herrn Dr. Weisstein als Kur 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali— 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder einen anderen Sach— 
walter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt bie 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergrei— 
fen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Sambor, den 29. Mai 1861. 


(1141) Kundmachung. (2) 

Nro. 204. Bei dem Tarnopoler k. k. Streisgerichts ⸗Präſidium 
wird am 18. Juli 1861 um 9 Uhr Vormittags, die Lieferung nach- 
ſtehender Arreſtanten-Bekleidungs⸗Erforderniſſe für das Verwaltungs jahr 
1862 mittelſt Lizitazkon ausgebothen werden. 

Zwillichleinwand 845%, Wiener Ellen, 

Unterfutterleinwand 474% dto. 

Hemdenleinwand 980 ¼2 dto. 

Oberleder zu Schnürſchuhen 80 ½ Wiener Pfund, 

Pfundſohlenleder 226 dto. 

Brandſohlenleder 104% dto. 

Eiſenhebriemen 67 Garnituren, 

Fußfaſchinen von Leder 67 Garnituren. 

Jeder Unternehmungsluſtige hat ein Vadium von 100 fl. öſt. W. 
einzulegen. , 

Im Falle die erſte Lizitazion keinen Erfolg hätte, wird eine 
zweite am 25. Juli 1861 abgehalten werden. 

Feilbieihungsbedingungen und Proben der Leinwanden können 
bei dieſem k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium eingeſehen werden. 

K. k. Kreisgerichts⸗Präſidium. 
Tarnopol, am 14. Juni 1861. 
1 


— 


8350 


(1127) Kundmachung em 


wegen Vertheilung der Pferdezuchts-Prämien pro 1861. 

Nro. 18219. 1) Se. k. k. apoſt. Majeſtät haben mit der a. h. 
Entſchließung vom 9. Februar 1860 in Abſicht der einheitlichen Fort⸗ 
bildung und der gedeihlichen Entwickelung des mit der a. h. Entſchlie⸗ 
ßung vom 27. Jänner 1857 eingeſetzten Inſtitutes der Pferdezuchts⸗ 
Prämien für die Dauer von ſechs Jahren die Verabfolgung von Pferde, 
Prämien aus Staatsmitteln allergnädigſt zu geſtatten und gleichzeitig 
huldvollſt zu genehmigen geruht, daß fowohl die Eigenthümer der pra⸗ 
mirten als auch die Züchter der wegen Unzulänglichkeit der Prämien 
nur belodten Pferde mit Medaillen betheilt werden, welche auf der 
Vorderſeite das erhabene Bruſtbild Sr. k. k. apoſtoliſchen Majeſtät des 
Kaiſers und auf der Kehrſeite die Deviſe: „für gute Zucht und Pflege 
der Pferde“ zu tragen haben. 

2) Die dießjaͤhrige Prämien⸗Verlheilung wird in folgenden Kon⸗ 
kursſtazionen und an nachſtehenden Tagen ſtattfinden: 

Lemberg am 7. Auguſt. 1861, 
Zioczow am 10. Auguſt 1861, 
Tarnopol am 12. Auguſt 1861, 
Stanislau am 16. Auguſt 1861, 
Stryj am 19. Auguſt 1861, 
Sanok am 2, September 1861, 
Jasto am 31. Auguft 1861, 
Wadowice am 27. Auguſt 1861, 

s Rzeszow am 22, Auguſt 1861. 

3) Für jede Konkursſtazion iſt beſtimmt eine Prämie von: 

a) 12 Dukaten für die preiswürdigſte Mutterſtute mit einem geluns 
genen Saugfollen, 

b) 3 Prämien zu 4 Dukaten für die zunächſt preiswürdigen Mutter⸗ 
ſtuten mit Saugfollen, 4 

c) eine Prämie von 8 Dukaten für jene dreijährige Stute, welche 
die vorzüglichſte Zuchtfähigkeit verſpricht, . 

d) 2 Prämien zu 4 Dukaten für die zunächſt würdigen dreijährigen 
Zuchtſtuten, im Ganzen daher 7 Stück mit dem Geſammtbetrage 
von 40 Dukaten. 

4) Zur Bewerbung um die Prämien werden zugelaſſen: 

a) Mutterſtuten von ihrem Aten bis 7ten Lebensjahre mit einem ge— 
lungenen Saugfollen, welche gut gepflegt, geſund und kräftig 
find, und die Eigenſchaften einer guten Zuchtſtute beſitzen. 

b) Dreijährige Stuten, welche eine vorzügliche Zuchtfähigkeit ver: 
ſprechen und noch nicht zum Zuge verwendet worden find, 

5) Die Eigenthümer der um Zucht-Prämten kokurrirenden Stu— 
ten müffen durch ein Zeugniß des Gemeindevorſtandes nachweiſen, daß 
entweder die ſammt Saugfollen vorgeführte Mutterſtute ſchon vor der 
Geburt des Follens ihr Eigenthum war, oder daß die vorgeführte 
dreijährige Stute von einer ihnen zur Zeit der Geburt gehörig ge— 
weſenen Stute geworfen, und von ihnen auferzogen worden ijt. . 

6) Eine mit einer Zuchtprämie bereits betheilte Mutterſtute kann 
bis zum sten Lebensjahre noch um ein weiteres Zuchtprämium kon— 
kurriren, wenn ſie in einem der erſten Prämirung nachfolgenden Jahre 
wieder mit einem gelungenen Saugfollen vorgeführt wird. 

Mutterſtuten, welche bereits zwei Zuchtprämien erhalten haben, 
ſind von der weiteren Konkurrenz ausgeſchloſſen. 

Eben fo können zjährige Stuten, welche in dieſer Eigenſchaft 
eine Zuchtpramie erhalten haben, als Mutterſtuten noch zweimal prä— 
mirt werden. 

7) Zuchtprämien dürfen nur preiswürdig befundenen Stuten 
zuerkannt werden. i 

Die Pretswürdigkeit richtet ſich nach dem höheren oder minderen 
Stande, in welchem ſich die Landeepferdezucht in der Umgegend der betref— 
fenden Konkursſtazion wirklich befindet. Stuten, welche offenbar Spuren 
einer verwabrloſten Pflege zeigen, dürfen keinesfalls pramirt werden. 

8) Die Beurtheilung der Preis würdigkeit der vorgeführten Mut⸗ 
terſtuten mit Saugſollen und der dreijährigen Stuten, fe wie die Zus 
erkennung der Zuchtpreiſe ſelbſt erfolgt in den obbenannten Konkursſta⸗ 
zionen durch eine gemiſchte Kommiſſion, welche mit Stimmenmehrheit 
aller anweſenden Kommifiionsglieder ihre Entſcheidung fällt. Bei 
Stimmengleichheit entiſcheidet das Los. 4 

9) Nachdem die Zuchtpämten zunächſt für die Pferdezüchter im 
Kleinen ausgeſetzt find, fo können Stuten größerer Pferdezüchter von 
Geſtütsbeſizern aus dem Stande der Großgrundbeſitzer nur inſofern 
zur Mitkonkurrenz zugelaſſen werden, daß denſelben nicht die ausge— 
ſetzten Zuchtprämien, ſondern für ihre zur Konkurrenz gebrachten 
und preis würdig erkannten Pferde, die öffentliche Belobung nebſt einer 
Medaille als eine dem Stande dieſer Pferbebefiger angemeſſene Aner⸗ 
kennung zuerkannt wird. 

Die weiteren geſetzlichen Beſtimmungen in Betreff der Pferde⸗ 
Zuchtsprämien find in der h. Miniiterial « Verordnung vom 27. April 
1857 R. G. B. Nro. 85 und 18. Februar 1860 R. G. B. Nro. 47 
enthalten. , 

Von der galiz. k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 13. Juni 1861. 


Obwieszezenie 
wzgledem podzialu premidw wyznaczonych za chöw koni 
na rok 1861, 
Nr. 18219. 1) Jego c. k. apostolska Mose zaczyl najwyz- 
szem postanowieniem 2 dnia 9. lutego 1860 r. W celu trwalego 


utworzenia i pomyslnego rorwoju, wznieconego najwyzszem posta- 
nowieniem 2 deja 27, styeznia 1857 r. zakladu „udzielania pre- 
miow za chöow koni“ na wyplacanie premiow przez lat szesé 2 fun- 
duszu paüstwa, najlaskawiej przyzwolié i jednoezesnie zatwierdzié, 
aeby tak wiascicielom premiowanych, jako tez hodownikom dla nie- 
wyslarczajgeych premiöw tylko uznaniem pochwalonych kopi, roz- 
dano medale majace na sironie przedniej (awersie) wypukte popiersie 
JEgo. c. k. apostolskiej Mosci Cesarza, a na stronie odwrofnej (re- 
wersie) dewize: „za dobre hodowanie i pielegnowanie koni 3 

2) Tegoroczne rozdawanie premiow odbedzie sic w wyrazo- 
tu stacyach konkursowyeh i w dniach jak następuje: 

We Lwowie dnia 7. sierpnia 1861, 

W Zioczowie duia 10. sierpnia 1861, 

W Tarnopolu dnia 12. sierpnia 1861, 

W Stanistawowie dnia 16. sierpnia 1861, 

W Stryju dnia 19. sierpnia 1861, 

W Rzeszowie dnia 22. sierpnia 1861, 

W Wadowieach dnia 27. sierpnia 1861, 

W Jasle dnia 31. sierpnia 1861, 

W Sanoku dnia 2. Wrzesata 1861. 

3) Dla kazdej stacyi konkursowej wyZnaczone sa premia: 

a) 12 dukatöow za najgodniejsza nagrody klacz z udalem Arebięe- 
ciem, 

b) trzy premia po 4 dukaly za nastepnie idace nagrody najgo- 
dniejsze klacze ze Zrebietami, 

e) premie 8 dukatow za trzyletnia, do ehowu zrebiat najwiecej 
obiecujaca klacz, 

d) dwie premie po 4 dukatuw za nastepnie idace i do chowu äre- 
biat obiecujace klacze. 

Zatem w ogöle dla 7miu klaczy, na kazda konkursowa stacye 
ryezaltowa kwote 40 dukaty. 

4) Do ubiegania sig o te premia beda przypuszczone: 

a) Klacze od 4. do 7. roku zyeia 2 udalem ärebieciem, ktöreby 
byly dobrze pielegnowane, zdrowe, silue i posiadaly zalety do 
chowu zrebiat dobrych klaczy, 

b) trzyletnie klaeze 2 obiecujacemi wlasnosciami dobrych do cho- 
wu zrebigt matek, a niebyly jeszeze w zaprzegu i do pociagu 
uzywane. 

5) Wlasciciele klaczy ubiegajacy sie o premie, powinni udo- 
wodnie Swiadeetwem przelozonego gminy, ze przyprowalzona ze 
zrebieciem klacz albo jeszeze przed uredzeniem Zrebiecia byle ich 
wiasnoscia , lub ze przyprowadzona trzyletnia, przez nich wycho- 
wana klacz, byla urodzona z klaezy, ktöra w ezasie oZrebienia sie 
do nich nalezala. 

6) Klacz, ktöra jo otrzymala premie, moze do 7g0 roku zy- 
cia jeszeze o dalsza premie ubiegaé sie, jezeli rekiem poznie) po 
pierwszej nagrodzie, zuowu 2 udalem zrebieciem jest przyprowa- 
dzona. 

Klacze, ktöre juz dwie premie etrzymaly, sa od dalszy ch kon- 
kureneyj wykluczone. 

f Röwniez moga trzyletnie klacze, ktöre w tej wlasnosei ezyli 
jako takie premie otrzymaly, jeszeze dwa razy premie otrzymad, 
jako matki. 

7 Premie moga byé tylko tym do chowu zrebiat dobrym i 
odznaczajaeym sie klaczom przyznane, ktöre przy tych wlasnosciach 
za godne uznane zostaly. 

Godnosc nagrody stosuje sie wedlug wyzszego lub nizszego 
stanu, W jakim chöw koni w okoliey dotyczacej stacyi konkursowej 
znajduje Sie. 

Klacze, ktöreby okazywaly widoczne lady zaniedbanego pie- 
legnowania, w Zadnym razie nagrody otrzymaé nie moga. 

8) Osadzense godnosei nagrody dla Przyprowadzonych Klaczy 
ze zrebietami, tudziez trzyletnich klaczy, jako tez samo przyznenie 
nagröd chowu, odbedzie sie w wyrazunych Stacyach konkursowyeh 
przez komisye mieszang, kıora wiekszoseia glosow wszystkich obe- 
enych eztonköw komisyi rozstrzygad ma. Przy röwne) liezbie glo- 
söw, rozstrzygnie los. 

9) Poniewaz premie chowu przedewszystkiem dla chodowni- 
K GW koui. sa Wyznaczone na mala skale, przeto klacze wiekszych 
chodowniköw i wlascicieli stadnin ze stanu posiadaczow wielkich 
majetnosei ziemskich, moga tylko o tyle do wspölubiegania sie bye 
przypuszezoue, Ze za ich do konkureneyi przyprowadzone i nagrody 
godne uznaue koni, bedzie im przyzuaba publiezua pochwala 2 na- 
daniem medalu, jako dznanie stosowne stanowi tych posiadaczy 
koni. 

Dalsze postanowienia wzgledem premiow za chéw koni, sa 
zawarte W rozporzadzeniach wysokiego Ministerstoa z dnia 27. 
kwietnia 1857 pod l. 85 Dziennika praw Panstwa i 2 duia 18. lu- 
tego 1860 r. do J. 47 Dzieunika praw Paüstwa, 

Z c. k. galie. Namiestnict wa. 

Lwow, dnia 13. czerwca 1861. 


ny ch 


(1145) Edikt. (1) 
Nro. 2733. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hie⸗ 
mit bekannt gegeben, daß die mit Beſchluß vom 28. Juli 1860 Zahl 
10448 über das Vermögen des Franz Schaude eingeleitete Konkurs⸗ 
Verhandlung am Heutigen aufgehoben worden ſei. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 25. Mai 1861. 


851 


(1133) Kundmachung. (2) 


Nro. 38016. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung (Erzeu— 
gung, Zufuhr, Zerſchlägelung und Schlichtung) im Nadwornaer Straſ— 
ſenbaubezirke auf der Karpaten-Haupt- und Rozniatower und Dela- 
tyner Verbindungsſtraſſe pro 1862 im Fiskalpreiſe pr. 12181 fl. 
90 kr. öſt. W. wird hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten 
Offertsbedingniſſe können bei der Stanislawower Kreisbehö de oder 
dem Nadwornaer Straſſenbaubezirke in den gewöhnlichen Amtsſtunden 
eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ibre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis zum 17. Juli 1861 bei der 
Stanislawower Kreisbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche Anbothe finden keine Berückſichtigung. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 17. Juni 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 38016. Dla zaberpieczenia liwerunku kamienia (wydo- 
bycia, dostawy, rozbicia i szutrowanſa W Nadwerujaüskim powiecie 
budowli goßeineow na glöwuy gosciniee karpacki i komunikacyjny 
goSciniee miedzy Rozniatowem i Delatyuem na rok 1862 w ecnie 
fiskalnej 12181 21. 90 c. w. a. rozpisuje sie niniejszem lieylacye 20 
pomoea ofert. } 

Inne warunki licytacyi tak ogölne jak speeyalne, mianewieie 
ogloszone rozporzadzeniem futejszego Namiestuictwa z 13. ezerwea 
1856 J. 23821 przejrzec mozna u wiadzy obwodowej w Stanista- 
wowie lub tes W Nadwornianskim powiecie budowli goseincow 
w zwyklych godzinach urzedowych, 

Chcaeych lieytowad zaprasza sie niniejszem, azeby oferty 
swoje z zalaczeniem 10% wadyum przedtozyli najdalej po dzien 17. 
lipea 1861 Stanistawowskiej wladzy obwodowej. 

Pozniejsze oferty nie beda unzgleduione. 

Z e., k. galic. Namiestnietwa. 


Lwöw, dnia 17. czerwea 1861. 


(1137) Kundmachung. (2) 


Nro. 39928. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung (Erzeu— 
gung, Zufuhr, Zerſchlägelung und Schlichtung) für die Jaworower 
Verbindungsſtraſſe pro 1862 im Lemberger Straſſenbaubezirke Prze- 
mysler Kreiſes wird hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Das Deckſtofferforderniß beſteht in 2280 Prismen im Fiskal— 
preiſe von 20150 fl. 60 kr. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten 
Offerlbedingniſſe können bei der Praemysler k. k. Kreisbehoͤrde oder 
dem Lemberger Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten bis zum 26. Juli, bei der obigen Kreisbe— 
hörde zu überreichen. 

Nachträgliche Offerten finden keine Berückſichtigung. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 22. Juni 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 39928. Dla zabezpieczenia liwerunku kamienia (wydobycia, 
dostawy, rozbiera i szutrowania) na Jaworowski gosciniec komuni- 
kacyjny na rok 1862 w Lwowskim powiecie budowli goscinedw 
w obwodzie Przemyskim ro2pisuje sie niniejszem lieytacye za po- 
moca ofert, 

Dostarezyé petrzeba 2280 pryzm kamienia w cenie fiskalnej 
20150 zt. 60 c. 

lune waranki lieytacyi tak ogölne jak speeyalne, mianowieie 
ogtoszone rozporzadzeniem tatejszego Namiestnictwa z 13. czerwea 
1856 1. 23821 przejrzec moZna u u fadzy obwodowej w Przemyslu 
lub tez w Lwowskim powiecie budowli goSeinedw. 

Cheacych lieylowad zaprasza sie niniejszem, azeby oferty swoje 
2 zalaczeniem 10% przediozyli najdalej po dzien 26. lipca r. b. po- 
wyzszej wladzy obwodowej. 

Pobniejsze olerty nie beda uwzglednione, 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosei powszechnej. 

Z e. k. gal, Namiestnictwa. 

Lwow, dnia 22. ezer wen 1861. 


di k t. (2) 
Nro. 289. In Sachen Johann Weissenbach wider Iwan Bru- 
stur zur Einbringung von 94 fl. ö. W. ſ. N. G. wird dle öffentliche 
Verſteigerung der ſchuldneriſchen Bauernwirthſchaft sub Nro. 120 in 
Russ Boul gelegen, am 15. Juli und 12. Auguſt 1861 um den Schä⸗ 
zungswerth von 141 fl. Dit 18 und am 16. Sep. 1861 auch unter dem 
Schätzwerthe jedesmal ut, 10 uhr Vormittags in der Kimpolunger 
Bezirksgerichtskanzlel abgehalten. wozu Lizitazionsluſtige verſehen mit 
einem 10% Vadium eingeladen werden. i 
Die Lizitazionsbedingniſſe liegen in der Gerichtskanzlei zur Je⸗ 
rmanns Einſicht bereit. , 
* f en k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Kimpolung, am 10. Juni 1861. 


(1134) 


(1138) eie e (2) 

Nro. 25000. Vom k. k. Landes al8 Handels- und Mechiels 
gerichte wird den Herren Bierzecki & Weber mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ſie Moses K. Rappaport ein 
Geſuch de praes. 12. Juni 1861 Zahl 25000 wegen der Zahlungs- 
auflage der Reſtwechſelſumme von 126 fl. 50 kr. öſt. W. ſ. N. G. 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungs 
auflage unterm 13. Juni 1861 Zahl 25000 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekann ill, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Advokaten Herrn Dr. Blumenkeld mit Subſtituirung 
des Advokaten Dr. Malinowski als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wech— 
ſelordnung rerhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Velangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſte— 
henden Folgen ſelbſt belzumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 13. Juni 1861. 


(1144) Soufurs-Ausfchreibung. (5) 

Nro. 4505. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird zur Der 
ſetzung der Notarſtelle in Krosno der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle baben ihre nach §§. 7 und 14 der 
Notariatsordnung einzurichtenden Geſuche binnen 4 Wochen vom Tage 
der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in die Lemberger Zei⸗ 
tung bei dieſem k. k. Kreisgerichte als proviſoriſcher Notariatskammer 
zu überreichen. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Przenysl, den 6. Juni 1861. 


(1146) d i er (1) 
Neo. 4540. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichle werden in 
Folge Anſuchens des Johann Konarowski, als Zeſſionär der Eheleute 
Alexander und Smaranda Janosz, Beſitzer eines in der Bukowina lies 
genden Gutéantheils von Iwankoutz behufs der Zuweiſung des mit 
dem Erlaße der Bukowinaer k. k. Grund⸗Entlaſtungs-Fonds⸗Direkzion 
vom 21. Feb. 1861 Z. 151 für das obige Gut bewilligten Entſchädigungs- 
Kapitals pr. 3431 fl. 20 kr. KM. Diejenigen, denen ein Hypothekar— 
recht auf dem genannten Gute zuſteht, fo wie alle jene öte Perſonen, 
welche das obige Entſchädigungs-Kapital aus dem Titel des eigenen 
Bezugsrechtes anzuſprechen vermeinen, hiemit aufgefordert, ihre Forde— 
rungen und Anſprüche längſtens bis zum 31. Jult 1861 beim Czer- 
nowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus-⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega— 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung ſowohl be— 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
diefelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und des Forde— 
rungsrechtes ſelbſt; 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungs⸗ Kapital auch für die 
noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs⸗Kapitals gelten würde, 
daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des F. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapttal überwieſen worden, oder im Sinne des 8. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſe Anmeldung von Seite jener dritten Perſonen, 
welche dieſes G. E. Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes 
anzuſprechen vermeinen, hat die geſetzliche Folge, daß dieſes Entſchä— 
digungs⸗Kapital dem Einſchreitenden wird zugewieſen werden und den 
Prätendenten nur das Recht vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen 
Anſprüche gegen den faktiſchen Beſitzer und nur in Anfehung des ihm 
zugewieſenen Betrages geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 29. Mai 1861. 


. 
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ö 2 
e Kundmachung. 5 

Nr. 37761, Zur Heranbildung geeigneter Grenz «Berwaltungs- 
Offiziere werden an der militär adminiftvativen Lehranſtalt zu Wien 
für den mit 1. Oktober 1861 beginnenden Lehrkurs circa 20 Fer 
quentanten aufgenommen. 

Der Lehrkurs dauert zwei Jahre. 

Als Frequentanten werden nebſt Offizieren und Grenz-Verwal⸗ 
tungs⸗ oder Grenz⸗Stabsfeldwebeln, auch Zivilzöglinge ledigen Stans 
des aufgenommen, welche 

a) das Ober⸗Gymnaſtum oder die Ober⸗Realſchule, eine Artillerie⸗ 
oder techniſche Schul⸗Compagnie, oder eine Militär⸗Akademie mit 
gutem Erfolge abſolvirt haben; f 
b) öſterreichiſche Staatsangehörige find und das 2äte Lebensjahr 
nicht überſchritten haben; 

c) phiſtſch vollkommene Feldkriegsdienſttauglichkeit, und 

d) nebſt der deutſchen die Kenntniß der romaniſchen oder einer [las 
viſchen Sprache beſitzen; endlich 

e) ſich zu einer achtjährigen Dienſtleiſtung in der Grenzverwaltungs— 
Branche verpflichten. 
Die Zivilzöglinge erhalten das Adjutum jährlicher 312 fl. öſterr. 


Währ., werden unter Aufſicht eines Offiziers und Beigebung der ent— 
ſprechenden Zahl von Dienern gemeinſchaftlich bequartirt, und tragen 
die Grenz⸗Uniform mit ſcharlachrothen Paroli und Aufſchlägen, den 
Schleppſäbel ohne Port d' Epée und en parade den Hut mit ſchwarzem 
Federbuſche. 

Jene Zivilzöglinge, welche den Lehrkurs mit eniſprechendem Er— 
folge abſolviren, werden mit dem, nach dem Eragebniſſe ihrer Studien 
beſtimmten Range zu Unterlieutenants zweiter Klaſſe in der Militär— 
Grenzverwaltungs⸗Branche ernannt, und ſofort dis zur Einbringung 
in den ſiſtemiſirten Stand, in welchem Falle ſie gleichzeitig zu Unter— 
lieutenants 1. Klaſſe vorrücken, den Grenz-Regimentern oder dem 
Tittler Bataillon zur Dienſtleiſtung zugetheilt. 


Jene Angehörigen des Zivilſtandes, welche ſich um die Auf— 
nahme in den fräglichen Lehrkurs zu bewerben geſonnen ſind, haben 
ihre, nach obiger Andeutung gehörig inſtruirten Geſuche im Wege 
ihrer politiſchen Perfonalbehörde bis längſtens 15. Auguſt l. J. an 
das Kriegsminiſterium einzureichen, wobei bemerkt wird, daß bezüglich 
der vollkommenen Kriegsdienſttauglichkeit ein Zeugniß von einem gra— 
duirten Militärarzte, fo wie wegen der Verpflichtung zu einer achtjäh— 
rigen Dienſtzeit ein von dem Vater oder Vormund beſtätigter Revers 
des Bittſtellers beizubringen iſt. 


—— — —— — 


Anzeige -Blatt. 


——— 
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Se Se Ser S er EIS! 
5 Zaklad opieki N. Fanny, trudniaey sie szyeiem 


oe 


bielizny i haftami, zostajacy dotad na placu katedralnym 
w domu Drexlera pod „zlotym lwem“ na 2. pietrze, przenosi 
mieszkanie swoje 2 dniem 1. lipca b. r. na ulice szeroka 
pod nr. 7, pierwsze drzwi na prawo, na dole. (1112—3) „ 


1 
SS S e e rr 


agen BAD HOMBURG 


Boniesienia prywalne 


Poniewaä podpisani jako jedynego pelnomoenika w swych in- 
teresach w ogöle postanowili J. W. P. Justyna hr. Losia, wiec pleni 
potencye W. Teresie z Burkowskich Sokolowskiej nadana niniej- 
szem odwoluja, i o dla unıkuienia wszelkich ztad wyniknad moga- 
eych zawiktas, na przestroge wszystkim publicznie ogtaszajs. 

Z br. Los Zuzanua Sokotowska, 

Juliusz Sokolowski. 


Jommer-Saison 
1861. 


— — 


(1132—2) 


bei Frankfurt a. M. 


Die Heilkraft der Quellen Homburgs macht ſich mit großem Erfolge in allen Krankbeiten geltend, welche durch die geſtörten 
Functionen des Magens und des Unterleibs erzeugt werden, indem ſie einen wohlthätigen Reiz auf dieſe Organe ausüben, die abdominale 
Circulation in Thätigkeit ſetzen, und die Verdauungsfäbigkeit regeln; auch in chroniſchen Leiden der Drüſen des Unterleibs, nament— 
lich der Leber und Milz; bei der Gelbſucht, der Gicht ꝛc., ſowie bei allen den mannigfachen Krankheiten, die ihren Urſprung 
aus erhöhter Neizbarkeit der Nerven herleiten, iſt der Gebrauch der Homburger Mineralwäſſer von durchgreifender Wirkung. 

Im Badehauſe werden Mineralwaſſer- und Fichtennadel-Bäder gegeben, und ebenſo findet man hier gut eingerichtete Flußbader. 

Molken werden von Schweizer Alpenſennen des Kantons Appenzell aus Ziegenmilch durch doppelte Scheidung 
zubereitet, und in der Frühe an den Mineralquellen, ſowohl allein, als in Verbindung mit den verſchiedenen Mineralbrunnen verabreicht. 

Das großartige Converſationshaus, welches das ganze Jahr hindurch geöffnet bleibt, enthält prachtvoll decorirte Räume, 
einen großen Ball⸗ und Concertſaal, einen Speiſe⸗Salon, Kaffee⸗ und Rauchzimmer, mehrere geſchmackvoll ausgeſtattete 
Converſationsſäle, wo Trente-et-Quarante und Roulette unter Gewährung außergewöhnlicher Vortheile aufliegen, indem Erſteres mit 
einem halben Refait und Letzteres mit einem Zero geſpielt wird. Die tägliche Bankeinlage am Trente-et-Quarante iſt auf 300.000 
Franken, das Maximum auf 12.000 Franken feſtgeſetzt. — Das große Leſekabinet iſt dem Publikum unentgeltlich geöffnet und ent— 
halt die bedeutendſten deutſchen, franzöſiſchen, engliſchen, italieniſchen, ruſſiſchen, polniſchen und helländiſchen politi⸗ 
ſchen und belletriſtiſchen Journale. Der elegante Reſtaurations-Salon, woſelbſt nach der Karte geſpeiſt wird, führt auf die ſchöne 
Asphalt ⸗Terraſſe des Kurgartens. Die Neſtauration iſt dem rühmlichſt bekannten Haufe Chevet aus Paris anvertraut. 

Das Kur⸗Orcheſter, welches 40 ausgezeichnete Muſiker zählt, ſpielt dreimal des Tags, Morgens an den Quellen, Nachmittags 
im Muſikpavillon des Kurgartens und Abends im großen Ballſaale. 

Bad Homburg iſt durch die Eiſenbahn-Verbindung gleichſam eine Vorſtadt Frankfurts geworden; 20 Züge gehen täglich hin und 
her — der letzte um 11 Uhr Abends — und befördern die Fremden in einer halben Stunde; es wird denſelben dadurch Gelegenheit geboten, 
Theater, Concerte und ſonſtige Abend = Unterhaltungen Frankfurts zu befuchen. 9 

Homburg befindet ſich durch die Vollendung des rheiniſchen und baieriſch-oͤſterreichiſchen Eiſenbahn-Netzes im Mittelpunkte Europa's. 
Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von London in 24 Stunden, von Bruſſel 
und Amſterdam in 12 Stunden vermittelſt directer Eiſenbahn nach Homburg. (842—5) 


Beſtellungen Lizitazion 
auf die neu erfundenen, fo viel Vortheil von Original-ſpaniſchen Sprung = Widdern, 


bringenden autographiſchen Vervielfälti⸗ Mutterſchafen und Schöpſen auf den k. k. 
gungs⸗Preſſen übernimmt Familiengütern Göding und Holitsch. 


Nro. 24901. Von der k. k. Fondsgüter-Direkzion 

Carl Werner, wird biemit bekarut gemacht, daß am 26. Auguſt d. J. 
Kaufmann sub CN. 95 ½ in Lemberg, zu Göding in Mähren und am 27. Auguſt zu Holitseh 

bei welchem auch ſtets ein Lager der hiezu 


in Ungarn eine größere Anzahl von Sprungwiddern, 

; g Mutterſchafen und Schöpfen gegen gleich bare Bezah— 
erforderlichen Ingredienzien unterhalten Me ER ie 
wird. | 


lung verfauft Werden wird, 

Kaufluſtige wollen ſich daher am 26. Auguſt im 
Gödinger Maierhofe und am 27. Auguſt im Holit- 
scher Schloße Vormittags 10 Uhr einfinden. 


Wien, den 15. Juni 1861. (1111-1) 


(40643) 


Auargeln Olmülzer grofse 
in Kiſteln a 10 Schock, das Schock 80 kr. öſterr. Währung 
(1126—1) bei Johann Klein. | 


